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I/Vebere/' Tössfa/ AG, in Bauma. Kollektivprokura zu zweien
ist erteilt an Hansjörg Kleeb, von Roggliswil LU, in Bauma.

Jenny, Spoerry & C/'e., in Ziegelbrücke, Kommanditgesell-
schaft, Baumwollspinnerei. Kollektivprokura wurde erteilt an
Armin Zingg, von Riedt-Sulgen TG, in Zürich.

Sp/'/were/' & Webere/' D/'ef/i/rf AG, in Dietfurt, Gemeinde
Bütschwil. Kollektivprokura zu zweien wurde erteilt an Georg
Fust, von Mosnang, in Bütschwil, und Hans Walser, von
Quarten, in Bütschwil.

TucWab/vTr Wäcfensw/7 /IG, in Wädenswil. Die Prokura von
Charles Baumgartner ist erloschen. Kollektivprokura zu zwei-
en ist erteilt an Gastone Ghisleni, italienischer Staatsange-
höriger, in Zürich.

ß/t/mer Söhne & C/'e., in Freienstein, Kommanditgesellschaft,
Baumwollspinnerei, Zwirnerei, Eisen- und Metallgiesserei.
Kollektivprokura zu zweien ist erteilt an Jean-Jacques Blu-
mer, von Glarus und Freienstein, in Embrach, und Hans
Bachmann, von Beggingen, in Embrach.

Masch/nen/aöri/r Rüf/' /IG, vorma/s Caspar Honegger, in Rüti.
Die Unterschrift von Emil Bölsterli sowie die Prokuren von
Albert Gasser und Jakob Langenauer sind erloschen. Zu
Vizedirektoren mit Kollektivunterschrift zu zweien sind er-
nannt worden: Dr. Kurt Naef, dessen Prokura erloschen ist,
sowie Karl Issenmann, von Walchwil, in Herrliberg.

Se/denfroc/cni/ngs-Ansfa/f Zür/'cb, in Zürich 2, Aktiengesell-
schaft. Die Unterschrift von Albert Fuchs ist erloschen. Zum
Direktor mit Kollektivunterschrift zu zweien ist ernannt wor-
den: Wilhelm Zuber, von Zürich, in Winterthur.

Heöer/e/n & Co. AG, in Wattwil, Betrieb einer Textildruckerei
usw. Die Unterschriften von Dr. Alfred Vogt, Direktor, und
Dr. Wolfgang Heberlein sowie die Prokuren von Egill Knut-
son und Paul Dubach sind erloschen. Der bisherige Vize-
direktor, Harry Spörri, wurde zum Direktor ernannt; er führt
wie bisher Kollektivunterschrift zu zweien. Hans Knauss ist
nun Vizedirektor und führt anstelle der Prokura nun Kollek-
tivunterschrift zu zweien. Kollektivprokura zu zweien
wurde erteilt an Max Güdel, von Ursenbach BE, in Zolliker-
berg ZH; Philippe Lang, von Oftringen AG und Reiden LU, in
Wattwil; Leo Leutenegger, von Frauenfeld, in Ebnat-Kappel;
Dr. Christoph Kamm, von Deutschland, in Wattwil; Peter
Schwegler, von Zürich, in Wattwil; René Steiger, von Flawil,
in Wattwil, und Donald Matter, von Zürich und Kölliken AG,
in Wattwil.

W. Rec/c & Co., ßandwebere/' «Rewa», in Aarburg, Bandwe-
berei, Kommanditgesellschaft. Diese Gesellschaft hat sich
infolge Verkaufs des Geschäftes aufgelöst und ist liquidiert.
Die Firma ist damit erloschen.
Anmerkung der Redaktion: Die Bandweberei «Rewa» wurde
durch die Scholer & Co. AG, Liestal, gekauft und wird unter
dem Namen «Scholer & Co. AG» weitergeführt.
ftwcky & Co., in Wallisellen, Kollektivgesellschaft, Fabrika-
don und Verkauf von Garnen, Weberei- und Nähzwirnen usw.
Zum Vizedirektor mit Kollektivunterschrift zu zweien ist er-
nannt worden Armin Vaterlaus; seine Prokura ist erloschen.
Kollektivprokura zu zweien ist erteilt an Kurt Frenkel, von
Zürich, in Dübendorf.
Seide/iweöere/' E/'/zbacb Verfr/eös AG, in Zürich, Handel mit
fextilen Flächengebilden für jegliche Marktbedürfnisse, ins-
besondere mit solchen der «Seidenweberei Filzbach AG».
Die Gesellschaft beabsichtigt, zu einem noch nicht festste-
Menden Zeitpunkt von der «Seidenweberei Filzbach AG», in
Köbach, ein Warenlager, bestehend aus Geweben aus end-
'osen synthetischen und andern künstlichen Fasern sowie
Düromaschinen, Büromaterial, Lagereinrichtungen und der-

gleichen zu erwerben. Der Verwaltungsrat besteht aus zwei
oder mehr Mitgliedern. Ihm gehören an Paul Uli, von Aesch
ZH, in Zürich, Präsident; Walter Baer, von Ottenbach, in

Filzbach, diese beiden mit Einzelunterschrift, sowie mit Kol-
lektivunterschrift zu zweien Eduard Wätjen, deutscher Staats-
angehöriger, in Ascona, und Giancarlo Capello, von Paradiso,
in Uitikon am Albis. Geschäftsdomizil: Zeigstrasse 6, in Zü-
rieh 3.

Literatur

«Die Dickstellen in Leinengarnen» — I. Kennzeichnung und
Beurteilung von Dickstellen in Leinengarnen; II. Erfassung
und Beseitigung von Dickstellen in Leinengarnen. Von Dr.-Ing.
Adolf Funder, Text.-Ing. Hugo Griese und Text.-Ing. Harald
Heim, Forschungsinstitut für Bastfasern e. V., Bielefeld.
78 Seiten, 38 Abbildungen, 31 Tabellen, DM 40.90. West-
deutscher Verlag Opladen.

Der erste Teil der Arbeit befasst sich mit der Kennzeichnung
und Beurteilung von Dickstelien in Leinengarnen. Vorge-
schlagen wird eine feste Grenze, die den Bereich der Dick-
stellen von der natürlichen Ungleichmässigkeit trennt. Für
eine einheitliche Begriffsbildung werden die auftretenden
typischen Erscheinungsformen von Dickstellen geschildert
und nach ihrer Bedeutung in drei Hauptgruppen einkiassiert.
Zählergebnisse zeigen die Abhängigkeit der Dickstellen-
anzahl von der Einstellung des Prüfgerätes bzw. vom Garn-
durchmesser. Ausführlich wird auf die statistische Auswer-
tung von Zählergebnissen eingegangen.
Eine Bewertungsgrundlage zur Qualitätseinstufung liefert
Vergleichszahlen, die an vielen in- und ausländischen Gar-
nen gewonnen und nach statistischen Gesichtspunkten zu
vier Güteklassen zusammengestellt wurden. Diese Bewer-
tungsskala spiegelt das derzeitige Qualitätsniveau von Lei-

nengarnen hinsichtlich der Dickstellenhäufigkeit wider.

Der zweite Teil der Arbeit erstreckt sich auf die Erfassung
und Beseitigung von Dickstellen in Leinengarnen. Die Ar-
beitsweisen verschiedener Reinigertypen werden angeführt
und die Abhängigkeit zwischen Reinigereinstellweiten und
Zahl der erfassten Dickstellen erläutert. Eine Gegenüberstel-
lung zeigt die Vor- und Nachteile der Reinigersysteme bei

Voll- und Halbreinigung in bezug auf die Erfassung der ver-
schiedenen Dickstellenformen.

Die genannten Untersuchungen geben sowohl für die Quali-
tätseinstufung als auch für die Reinigung der Leinengarne
praktisch ausnutzbare Hinweise.

«Gedanken zur amerikanischen Herausforderung» — Sepa-
ratabdruck aus den «Schweizer Monatsheften» von Dr. Eber-
barcf fie/'nbardf, Zürich.

Nachdem das Buch »Le défi américain» von Servan-Schrei-
ber in weiten Kreisen unseres Landes die Befürchtung hat
aufkommen lassen, endgültig überrundet zu werden, weist
Dr. E. Reinhardt in seiner Schrift nach, dass zwar Grund be-

steht, uns über unsere Lage im Wettbewerb mit Amerika
voll Rechenschaft zu geben, dass aber keinerlei Anlass zu

Panik oder gar zur Resignation vorhanden ist. Die amerika-
nische Herausforderung wird unsere eigene wirtschaftliche
Entwicklung in dem Masse befruchten, in dem wir ihre
Lehren zu nutzen und in der Auseinandersetzung mit ihr die
nach Massgabe unserer eigenen Verhältnisse erfolgverspre-
chendsten Entwicklungswege zu finden vermögen.

Diese Schrift kann durch die «Wirtschaftsförderung», Splü-
genstrasse 6, Zürich, bezogen werden.


	Literatur

